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ßen Mann der alle Gefilde der Natur, so
weit man bis dahin hat kommen können, mit
einen Meisterblick durchschauet hat, werde
ich immer dantbahr ehren".

XI .

Ueber ein neues I^coper6on vom
Herrtf Duval, Lehrer der Mathematik

nd Naturlehre in der Hochfürst-
lichen Thurn und Taxischen Pa-

gerie in Regensburg.

A>l ls ich im vorigen Frühjahre in den Wal»
düngen um Mariaort botanisirtc, wurde ich
«n dem ?ino hlvestli ein schmarotzerisches
tycoperdon von der schönsten oranienrothcn
Farbe gewahr. Nachdem ich es mit dcm
Theile des Baums woran es gewachsen war,
sorgfältig abgeschnitten hatte, und naher be<
trachtete, hielt ich es für I^coperänn lubcor-
ticmum des Herrn Prof. Slhranks, nur
kam es nicht mit dessen angegebenen Wohm
platze übcrein. Dieses war mir kein gerin»
ger Einwurf, indem ich bemerkt habe,
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diese sogenannten Schmarotzer Pflanzen sebr
tigensinnig ihren cigcntbümlichc» Wohnplatz
liehen, und dadurch ga»z leicht erkannt wer,
den können. I n dieser Hinsicht thut man
sehr wodl wenn man den Speciesnamen die-
ser Gewächse nach ihren Wohnplatzc bczeich,
nct, wie man das bereits mit I^coperäan
Kupkorbiae und dergleichen mehr gethan bat.
I n diesem Betracht würde ich das I^cope»
äon paculiforme ^ccz. den Beinamen Leibe-
liäiü und dem I.. epipnyllum den Namen I>.
larfai-ac: geben, denn der Name I5pip!,^IIum
scheint mir schr uncigcntlich zu seyn. Mai»
wird mir einwenden, daß diese Gewächse
yuf mchrern Pflanzen wachse», und also
ohnmöglich nach einer Pflanze benannt wer»
den könnten, aber in dieser Nucksicht liebt
doch das Lycoperdon wenigstens eine Pflanze
vorzüglich, und ich bin schr geneigt zu glau-
ben, daß alle I.vcur>Ll^ verschieden sind,
die auf verschiedenen Pflanzen wachsen.

I c h kenne verschiedene dieser Sebma«
rotzcr, die ich auf Blattern von

, Letonica <McilMÜ5,
arveulc, pupuluz nizra u. s. w. fand,

Rz

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04915-0261-8

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04915-0261-8


«Z8

die ein jeder für I.. epipl^Uum halten wird,
die mir aber unter sich sehr verschieden zu
seyn scheinen.

Doch ich komme zu meinem kycoperdon
M u t . Ich fand nehmlich nicht weil von der
oben angegebenen Stelle einen Rosenstrauch,
und diesen mit dem wahren I^coperäon üib-
curticinum 8c!il. durchaus bewachsen. Nun
sahe ich Mich im Stande gesetzt eine Verglei«
chung anzustellen, bci welcher ich dann fand,
daß sie nur die schöne oranienfarbe mit ein»
ander gemein hatten. Jener des Fichten,
baums war auch viel beträchtlicher, und stell«
te eine Menge kleiner ungestalteter Blasen
vor, die im ganzen einem Gekröse ziemlich
ähnlich sahen. Ich schickte von bciyen einige
Exemplare "an den Herrn Prof. Schranck,
mit der Bitte mir bci der Untersuchung die»
ser Gewachst behülftich zu seyn. I ch theile
das was mir dieser Gelehrte darüber schrieb,
aus dcm fanzösische» übersetzt mit.

„ I h r I^coperäon lildeotticinmu ist tvürt«
lich dasjenige, «elchcs ich Ihnen schon eh«
mals unter diesem Namen mitgetheilt habe.
Das andere aber welches sie an dem
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fanden, ist eine ganz neue A r t : hier sind
meine Gründe: Es giebt unter den Lyco»
perdons die auf Pflanzen schmarotzen, zwei-
erlci Familien. Die zu der einen gehören/
haben anfanglich ein weiches Fleisch, das
mit einer ihnen eigenen Haut umzogen ist.
Dieses Fleisch zerfallt nach und nach in et»
ncm Staub, der sich endlich in trockenes Pul»
ver verwandelt. Die I^cuperäonez Luplioi--
diae, zrezanum, Tpicienäron et cetl. gehö»
ren zu dieser Familie. Die von der 2ten
Familie sind, wie die ersten, auch fleischige,
sie haben aber kein eigenes Oberhaulchen,
weil sie untee der Oberhaut der Pflanzen
selbst die sie bewohnen, wachsen. D ie I>yca>

, lineare, rar^npli^IImum, sogar I«
sind von dieser letzten Familie, in

welcher ich auch mcin' l^ lUbcnrticmum setze.
Die Rinde der Rosenstaude dient ihm statt
einer Oberhaut, und zerspringt wie es an
Dick« zunimt, wodurch das Ausstreuen sei»
nes SaamenS erleichtert wird. Das lyco»
p«don welches sie am ?in. lylv. gefunden,
scheint mir zu der ersten Familie zu gehören, da
es mit einem eigenen Oberhautchen versehen ist,
I c h habe das Hautchen eines solchen Exem»
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26c>

an das kichl gehalten, da es sich dann
nickt eker entzündete, als bis es dic Flam«
mc berührte: wahrend dem brennen roch es
gar nicht nach Pech, ein Umstand der mtch
überzeuget, daß dieses Hamchen dem Lyco«
perdon, und nicht dem BauMe gehöre. Ich
betrachte es dal,cr als eMi ciaene Species
und benenne solchcs

G O , O

Das 8te Hundert, der
o!ionsium ist diese Ostcrmesse fertig

geworden. Es werden nun noch 2 Hefte
jed/s zu i QQ Stück so bald als möglick ge-
liefert , und Vamit das ganze Werk
geschlossen.

r r 2 t 2.

, '!S>, l i . liee: nachlud. :^Q. LeN. per.

, O . x5 /lies: nach ,'1'nd,
-
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